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Man fann in. den, 6 568, Fe andefiüher 
ten Schriften und "in folchen, welche über? 
haupt von großen geograpbifchen. Meff fungen 
handeln, unter andern auc) erfehen, wie aus 

- fölchen Bermieffüngen die geogtaphifchen Läns 
gen md Breiten det Derter, weiche in die 

MWinkelpunkte der Dreyerfe eines’ uber das 
vermefiene Land geführten Drepecfenneßes falz 
fen, durch Rechnung beftimme werden Föns 
nen, inden dis Verfahren $. 350 Zuf. IV? 
nicht die gehörige Genauigkeit nerflarter, were. 
in. den Beftimmungen Eleinere Theile‘ als.eine - 
BR fie geben Eannı, verlangt werden. 

"Da hieben jugfeich auf die“ {oßäreibifche 
Geflatt unferes Erdkörpers ilckfi ht genoms 
nen werden muß, fo mag für diejenigen, welz 
he die erforderlichen Kenneniffe der höhern 

- Marbematif haben, ae dienen, um eis 
nen Begriff von der‘ erehnungsart zu geben; 

1. €s fiy (Fig, X0VI. Tab, IX,) bie 
dafelbft gezeichnete Eltipfe ein Meridian auf 

ANZFTE DIR
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der Tphäroidifchen Erde, A, V die Banden 
Erdpole, AG die halbe Fleine Kre der Ellipfe, 
DG die balbe große, M ein Drt auf dem 
Meridian, indiMReine Normlalliniean 
M, welche die EtdareAGV iin R durchfchneiz _ 
de, fo ift MR die Verticaflinie des Orts M, 

und der Winfel ARM des ‚Dres Abftand 
vom,Pole A, oder die Ergänzung, der 
geograpbifgen. Breite des:0ı6 M 
34.999, auf. ber fphäroidifchen Eroe. Da 
zu. ‚den. folgenden Alnferfuchungen der ereh 
der Mormallinie, für jeden Winkel. wie ARM; 
gebraucht, wird, fa Ihiekr. tale ee faloan - 
des darüber. voraus, RR re 

IL, Man fälle MP auch AV fenfreht, und 
nenne AP—t PM=z; AG=y; Di 
fo. ift. nad a Gleichung der. Ellipfe.- 

ar (eye), und die Susnormale 

13 hear — —t) cs & f ER Anatır. 

Anendl, 9. 92. Die dortigen yx ‚ger z 

i und t genannt.) ne vor), wenn: = der 

Kürze halker mit, n begeichner wird, 

DE Man nenne den Winkel MRP oder - 
die Ergänzung der geographifchen Tan 

ii Ze 
D)
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Hrts zugo? == n, fo if A 
2 rahr 1 n?(y—t) TR 

Dies flat z in die Steihang ber N, 
ii. ) fubftituirt, giebt 
On? (y—t)? rang 1’ = syıme 

öder das Quadrat von y- at „MUeEtid ente 

wicelt 
neryzıgn ratalint]? = =.) a I tnfıgı?) 

d. b. 

ney® NT (pn? tung n2) 

5 ir 3 au or n? tang r) > 

1%7 

I A, 
n?ytangıa h 

= Fran ang?) } 

DREHEN, Fat 

=PR= ZA a 2 y 

Be or "tanen Y (tn? Br 72 =5 
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Normale uR= PR feo' = 

a "pie 

a u) 

"PR bi 
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a? 
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—— inner Ver Run ift, oben —ı— 

ein feiner Bruch), weit bey nl (oödreibis 
fehen Erde der Unterfchied zreifchen ‚den benven 
halben «Durchnieffeen AG = yand GD—a, 

.alfo ey, Wie wir bernag. feben werden, 
fetöft nur fehe Elein if; Daher Fann Matt 

irre: 

y Y CerGE ae PT 01 Te 

anmer-ohre, erheblichen Sshler blos; geist weis i 

den. 13 (n? 1) fin‘ m 2, Seiner ee 

na=ayf i+nm —n)=a43n2— ı)a ä 
weil flatt Y(ı#n?—ı) ebenfalld‘ Dhne 
werflichen. sehler gefeßt werden Fan '& 
ıi+ Z(n°— 1). : Dies giebt degnah : 
MR=e(1+(n® ne ers 
Dover wenn manıbey der Multiplieation der 
ie dem Klammern, ‚eingefchlöffenen Ausdtlicke 

die höhern Potenzen von n2 — i ‚wegläft, 4 
ohne merflichen Fehler 
MRzaf{ı ln) ln — ne > 

=eı +2(n° Rat, m ” 

 yL, Und, forgtich. ; = 
'PR=MRcon =ecafnlıtälns =eoh ) 
Sodann weiter 

AR=PR+ AP=PR+ ern eR 

| RR 

y 
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Auer JeihrRt V 

x br , a < s x ar N 

d. h. (IV) EN « : 

In? nt RI AR=y-+tzcofn(ıt+z(n —1)co 4 I 

wofür ohne merklichen Fehler gefegt werden °' 
fan Er 

! ; 4 : 

Ri cola 
; ur 

"ARz=yHt+ — Vo ee e 
Ur u 12 h RR TE SSL 

weil Top wie n? — I = — nur 
& [2 N 

Feine Brüche find, fo wie auch, ohne merflic 
& 2 — 2 

chen Seßier hatt —,-gefegt werden Eünnte 
I i \ x 

ur“ EN a 

v1 Nach, diefer Vorbereitung fey num: 
mehr N (Fig. XCVIL,) ein anderer Oft auf 

‚der Erde, ANY deffen Meridian und NT die’ 
Nocmals oder Verticalslinie deffelben, welche 
in die Erdare bey T einfchneide, indem der 
Winkel NTA = $ die Ergänzung der geogra: 
phifchen Breite-des Orts N zu 90° feyn wird, 
So hat inan auf eine ähnliche Are, wis. 
oben (V, VI) für die Normallinie NT der 

Ä Werth 

NT = 8 (t»} (nt 7) cool.) 
und
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und für AT den Ri 

AT=y en 

Mirhin = 
u: —_ 

TR= = AR - — -AT= ar "(cofn-cof) | 

yil, iegen‘ nun M und. N auf einem 
$ande, deffen Umfang nicht gar zu groß ift, 
fo daß die geographifchen Breiten von M und 
N nicht über, „3 bis 4 Grade von einander un: 
terfchieden find, und alfo auch- der Unterfchied 
g— n nicht ber fo’ viel Grade hinausgeht, 

- fo fey nunmehr n = g — i, dann wird 
com coli) colCcofi+finghni 

ohne erheblichen Fehlee = coff Filing, wo 
i in Decimaltheilen des Ginustotus ausge: 
drückt erden sa ke 

1.955 OB ie PA 

TA = — 

> IK Man ir RU fenfrecht auf die Ver: 
längerung von MT, fo bat man RU =RTfnd, - 
‚wenn man den Bintel ATM=3 nennt, 

X. Mithin für bei fleinen Winkel AMT s 
ohne a Sehler 

(Yin kind , 
a8 

weil



es 
1) 

weil 8 hier 10$ verftatter ift, den Werth von 
‘AM (V) = au feßen, indem wegen der ge: 

tingen Größe des Winfels RMT, das Glied 
Z(n2 — 1) cof 4% wenn «8 weggelaffen wird, 
diefen Winkel Faum um einige Decimaltheile: 
von Secunden ändert, felbft wenn i drey bis 
4 Grade betrüge, 

xt. Tun gedenfe man fi von M einen 
fenfrechten Bogen ML auf den Meridian 
des Orts N, fo fann man ML und NL auf 

‘ dem Sphäroip, 5loß als Vogen-gröfter Kreife 
anf einer Kugel betrachten , deren Mittel: 
punkt T, und der Halbimeffer 

se. NT I +3(n2—=ı)cofg2) 
(VIE) feyn würde, fo wie auch der RER, 
MN als ein folcher von dem Haldinefier NT 
angefehen werden darf, fo bald, wie wir an 
nehmen, Diefe Bogen, nicht über N Örade 

: ‚betragen, d 

Xi, Diefe- Boden ML, NL, find oe 
bekannt anzufehen, indem fie nichts anders 
bedeuten, als die aus einem Dreyecfen : Nee 

- jteifhen M und N nad) ($..362. XVII) be: 
rechneten y und x in Beziehung auf den Mes 
‚eiblar des Orts N, deffen geograpbifche Breite 
= 90° —.g als gegeben angefehen wird, 

Wären .B.M, N die Dexter g, a in 
(Fig. Er) fo wiieden ML und NL iv 

ir
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tinie ep = y md "ap — x, deren Werrhe 
oh (H 362.. XVliI) gefunden werden Föüns 
nen, EREUFARR 

XII Diefe Gordinaten x, ve oder NL 
‘und ML, fönnen nun obme merklichen Fehler 
als Bogen größter. Kreife denen am Mittel: 
puncte T (KU) die Winkel 

; 

NTIL= an I 206264 Ser. N ; 
NT 

ML 
und MTL= u abBab Ser. zugebören, 

betrachtet werben. SH will diefe Bogen 
oder Winkel NTL= a w MIL=»+ 

‘nennen. 

xIv, Um aus ‚ denfelben des Orts M ge: 
grapbifche Breite = g0° — 1, ober Abftand 
vom Pole = n = L—i zu berechnen, fo bat 
man in dem vechtwinklichten fpbärifchen 
Deeyefe NML, als auf einer Kugelfläche 

vom KHalbmeffer NT (X1.) 
1) cof MN = cof ML co[ NL 
oder wenn man den dem Bogen MN mugepör 
rigen Winfel NTM == X nennt 

col A = colcol'y er 
wo alfe ja und v aus (X11.) befannt find 

tang ML tang vı 

») ung! NE re ar 
} ws 
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; 

wo 'MNL ober MNA den Neiaungs:Winfel 
«der. beyden Ebenen MNT, ANT ausdrndt, . 
welchen ich mit 7 bezeichnen will,  Alfo, 

a NER ie 
aan Tr 5; 
mr 1.d in aan, 

XV. Nun betrachte man weiter das fphär 
tifche Dreyef AMN, welchem am Punkte T, 
die dren ebenen Winkel’ ATM = d (IX.) 
ATN = £(VIl) und MTN = A zugebören. 

Sn demfelben find befannt der Meigungse 
winfe MNA = r, und die Winkel & und A, 
welche den Bogen AN und. MN entfprechen 
XIV). 

 »Daraus: findet: fich fürsden Bogen AM, 
oder den ihm enefprechenden Wine ATM =, 
nach der fpbärifchen Trigonometrie » , 

cold = col r in‘ in C+colAcol 
Auch für den Winfel MAN = p welcher den 
‚Unterfobied der geograpbifhentäns 
gen der Derter M und N ausdrückt, fogleich 

fin rtang A 

fine —tangAcolgcolr 
Hper auch, wenn d nach der erftern Formel ger 
funden ift, fin d: fin r = [inA; fin p oder 

fin r fin A 
.fing= Tr 

® tang p = 

Mapers pr. Geomete. II. £p. z £ xy]
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.XVl, Siehe meh won. dem; ‚fon 
Winfel ATM — ren Winkel, 

a2 

RMT = ende Au Gin Sg. fin ie i an 

= (mn? — ») fin £ fin 8. ı(X, VL y R fo hat 
man in dem Dreyef® ATM den Winkel MRT 

ober ARM=ı m ERARNT 

XV. Dies "ylebe“; a 
ar 

Magen: 'E 
am m“ ingind,, 

2 E & 

En weit ml, 3 I eine fehr geringe 

- Größe ift, Ar merflichen Fehler ; 

di=l@—9) (1 + (m — ı)fing fin d) 
Alfog—i oder n=d— (f_9) (n?—1) Anl find 
d, h. die Ergänzung der geograpbifchen DE 5 
des Dtts Mu 90° oder 

wei l— EZ fin € in} 

in welchen Ausdrucke der intel d aus (xV) 
befanne ift, md inc, fin d,. nur. für, die 
Crade" und Minuten gudiinien au Werden 
brauchen. .. 

\ 

Xvil, er biefen! für die geograpbifche 
tänge und Breite eines Dres wie M gefundes 
ven Formeln müffen die Dean &, ‘in dem 

fän:- 
f 

y' . 

Be 

d— (m? N hin. € in 27: { A £
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Fängenmange 'ansgedtiickt Ara? Nach. wel: 
chem "vie Coordinaten ML, NL,(XN) auf 
dem trigonometrifeben u Mege des derimefentu 
Landes: ‘berschner worden find. ’. Gefekt MT 
und NL feyen imParifer Teifen gegeben j Td 
ifrnach den’ neneften franzöfifchen Gradmeffumz 
gen’ 3271226 Toifen; yie3261432 
(M.’ fPuiffane Tr. des Ceodehe P- 136), 
. = 334 2333. pu a a) 

to Red et 7 1: TESET: “ PR; 

Sol Hierahs finder fi‘ fie ie RR 
NRIR EN al DEE it 167 

En Decimalen im Penner 167 weggelaffein; 
auf die. man doch nidyt mit Sicherheit rechnen 
Fanıw, indem: erwärgi andere: Wertbe firiz u. 'y 
Br He Drof. Boolhinen berg eris 
(v. Zachs M. Corr. Jul, 1802, ©.25) 
auch auf den angefübtten Bruch Einfluß ha: 
ben, Sana ta Places Beftimimungen, 
nach. ‚welchen, ‚das Arenverbältniß Yrsas'der.ele 

 fiptifchen; Meridiane für die meiften: Orte: dee 
nördlichen HalbEugel iunferer : Erde wielmehr 
,149::150 gefeht werden, Fönnte, wiirde era ö 
ee BET: Ve) Ivan. SÜRIESEIHRE SL 

MEER N 03 350° Mine 
atfo faft: n0c Enunuge % sroß als obiger wu 
ne Eu: 

7 Weber die, ütrfdjiedenen Berhäfeniffe 2 vom 
&: FT umfländlih in v. Zachs ‚M. 

‚ Cost, März 1811, ©. 255. 2%, IR 

Se Tt2 XIX, 
/ 
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XIX, Man he hieraus; was; für, eine 
anisliche. Sade. es! ift „aus: »geögraphifchen 
Meflungen, die Längen und Breiten, fo ı9e 

nau als der Aftronom fie jeßt: wen 

Lange, ableiten zu wollen, wenn nicht;ges 
nau zuvor beftimmt worden ift,ımas für-ein 
Arenverpältnig- bey den elfiptifchen Meridianen 
des trigonometrifch aufgenommenen Fandes zum 
Grunde gelegt werden mn, weildech nun 
einmahl unfere Erde nicht genau ein Umpre 
bungsfphäroidnfeyn folly Dark ih fols 
Äes deffen Meridiane ‚alle ee, Shinfe, bifs 
deten. ig 

3 eo) yrliisn & 39. RE "34 Jıra 

xx Ninme: mar indefien: eines Yom:den 
angeführten Berpäliniffen an, nad) welchen 
a? 2 

Be dohi iimimer aut ein Efeinet Bruch ift, 

fo ergeben'fich in’ den gefirhdetienn‘ Formeln 
noch alterley Abfürzüngen,, zumahf wenn die 
Eordinaten ME) NL:in Bögen‘ ‚verwandelt, 
etwa. nur ein. 5 oder einen 'ganjen Grad list 
machen würden, "in weldenm‘ Falle 'man aus 
den angeführten Formeln- fehr leicht 7. "DB. 
de ee he (v.,Zachs M Corr. Jul, 
1804: ©. 66.) und (andere ähnliche ‚ableis 
tet, womit ich mich aber‘ hier nichts.weiter 
befchäftigen will, da..«s mir, zmeckmäfiger 
fheint, den Weg "für die Berechnung der geos 
sraphifchen Längen und Breiten, geje‘ Kin zu 

aben
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babanzıwenn jene Coordinaten |felbft! einige 
Grade, von demi mitteljten © ‚Chartenmeridian 
angerechnet, betragen. Auch erleichtern die von 
andern "angegebenen: Abkürzungsformeln die 
auherifche) Berechnung um nichts; erhebliches), 
zumabl wenn man. ben den nieinigen auf. ges 
yoiffe' conftante togarichinen Rücklicht: min, 

ng .. Rechner bald, DNOMINER Marne 

Tafeln nad fobchen Formeln . 8. in 
(v. Zächs‘ M. Corr.Juk. 1803.,©: 88 ) 
feinen: niie die Rechnung auch nicht Sehe obs 
‚zulegen ',o und folche Zafeln gelten übrigens 
duch mus für ein geroiffes Urenverhälenis &.:Ys 

. Bin sein: vanderes eg wu Vessrhtene 
wäre zu: wweitläuftigs Boy 
Itıanapım eaily 

XXL Das eicheige Arennerhättmis &: u 

für die Meridiane eines trigonometrifch., aufges 
nommenen Landes, ließe fich amar. aus, Dei 

Mefjungen: felbft;-in: Verbindung: mit; einigem 

a fenonom ifchinbeftimmmten geographifchen 

Breiten, ableiten, wozu obige Formeln in 
2 

welchen dann nee ı oder 

de gefucghte Gröf aörhgefahen werden müfte, 

leicht den Weg bdarbieren. Andeffen haben 

auch). diefe Befiimmungen ihre Scähwierigkei: 
ten- (M. f. v. Zachs .M. Corr. März, igır 

©, 252.) und bie Auefübrung davon en 
ie 

ER als de 
&2 

4
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Bier (eis A unftändlich fan, weswegen: N 
wen mie dem an nee begnügen ver \ 

cher 

3 XXL Nur auß ie in Rüdfiht- der 

Cosedindeen: "ML, "NE (noch folgendes: wo 
bringen. "Die Figur ifti fo befchaffen Daßıin 
derfelßen des Dres N, deffen .geographifche 

Breitegegeben if, Abftand vom Pole Ag 
gröffee war, als des Dres M Abftand vom 
Polen. FirM iftalfo indiefem’ Falle die 

° Abfeiffe NL als pofitiv zu betrachten! (9. 362, 
XVHE) (wie z.B. ap für den Ort giauf 
dem 'Mege (Fig LXXX.)): Auch liegt Bier 
M 'auf der weftlichen Seite 'von N 5 'daher duch 

MYLials’pofitiv angefehn wird (5:36. XVII) 

fiir diefen Fall wird alforin dem fphärifchen 
Drieye® MNL (XIV) der Neigungswinfel 
MNB ='r fpigig. Wäredagegen M jwareft; 
‚fi von’ N’, “alfo'ML- pofitiv, 'aber: © Fleiner 
alsn,' mithin die Abfeiffe NE: negativ, fo 

onrde' der Winfel’MNL'= T ftumpfi, wie 

N La aus ber‘ ie gefundenen: m. ui 
Rn. 

.tang Pi x % 

tan = : ; 
% ta Re „fin v fer “ 

> NL re 

ergiebt;, "Un re; = = NT 206264 

negativ, alfo tang r negativ, mithin. ftumef 
wird, _Hiernad) wird man fich denn aud) bey 

' der Berechnung des Winfels d nach der Fors 
mel



dann co. *. meganie zu EN ift, wenn F- 

N 

% 
f 

mels(lXV.) u. rihten.haben, in ee als: 

er if, 

T 

KL: Huf, diefe- Meile wird e6.in nn 
‚andern befondern Falle durch Betrachtung, des 
fobärifchen. Dregecfs MNL nicht fchwer feyu 
zu jentfcheiden wie der darin vorkommende 
Winkel 7 fpiß oder fkumpf zir nehmen. fenn 
wird, Der Bogen oder Winfel A wird ver: 
möge der. Formel (XIV) nach) der Matur der 
Eofinuffe von pofitinen. oder negativen; Win: 
Behr oder v, allemal fpißig, wie auch ohne: 
bin far ift, "da A immer nur.ein Eleinen: B0 

8 gen. oder Winkel ift, 

F Bir, Bisherige Kechnung duch ein Znhiens 
- Benfpielizu erläutern, balte-ich für. ganz Überz 

- flüffig,' da die Formeln für denjenigen: der fie . 
. zu. afteonomifchen : Beftimmungen. gebrauchen 
 willze fo einfach, find, daß die numerifche Bes 
| rechnung. nach denfelben feiner weitern Erläntes 
x zung benarf, 

us allem was . Gelegenheit diefer, a 
terfuchung bengebracht worden ift, folgt, daß 
e8 eine vergebliche Erwartung ift, wenn man 
glaubt, daß geographifche Längen und Breiten 
aus trigonontetrifchen Operationen abgeleitet, 
mit aflronomifchen Beftimmungen derfelben . 

voll:
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ollfonmmien übereinftinmen würden. . "Abreie‘ 
ungen von 8 2/10 Gecunden können) fchom 
allein wegen (XIX) ftatt finden, wenniiman 
auch nicht die Localatkractionen beriickfichtigen. 
foilf;; wodurch die aftronomifchen Beobachtun: 
gen ofe: ünficher werden. (v. Z. Monatl. Cotr. 
1811. März. ©. 253). Für den gewöhnlii 
chen Gebrauch in der Davonn BODpnE Abe 
en unerheblich. 2 

cp 

: Umftändtich: über alle diefe Unehuhungke 
fm. in’de Lambre methodes analyti» 
ques pour la determination d’un arc du 
Meridien. 'Puissänt traite de "Topo-. 
graphie, d’Arpentage et: de Nivellement 
a Paris 1807. und defien Trait€ de Geode- 
sie, ou'Expoätion des methodes aftro- 
nomiques ettrigonometriques a ppliqudes, 
foit ä la mefure de la terre, foit & la con« 

fection du’ Canevas des Cartes' et des 
Plans. daf. 1805. ‚Spyanbergs Werk 
Expofition des operations faites en La’ 
ponie etc, wovon man einen Auszug in vo 
Zahs Monatl. Correfp. Nov. 1805. und 

e in den folgenden Heften bee 
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